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Decheniana (Bonn) 140, 41—56 (1987)

Neue und sehr seltene Moosfunde aus dem Rheinland (Nordrhein-West¬
falen) und seinen Nachbargebieten . 2. Nachtrag

Ruprecht Düll

Mit 13 Abbildungen (Übersichts- und Verbreitungskarten)

(Eingegangen am 18. 6. 1986)

1984 konnte in dieser Zeitschrift ein 1. Nachtrag zur Moosflora des Rheinlandes (RL)
erscheinen (Düll 1984). Inzwischen hat sich die Zahl der Quadranten-Daten im Rheinland
um weitere 1000 auf insgesamt über 29 000 erhöht (vgl. Abb . 1 und 2). Besonderer Anlaß
war aber die Überarbeitung der „Roten Liste der Moose Nordrhein-Westfalens“ im Auftrag
der Lölf (Düll 1986).

Von verschiedenen Bryologen — für deren freundliche Mithilfe ich mich herzlich
bedanke —wurden wiederum neue Moose für das Gebiet entdeckt oder nach längerer Zeit
wiedergefunden bzw. erstmalig (wieder) mit Sporogonen gefunden. Zwei Laubmoose
mußten als Folge von Revisionen für das Rheinland gestrichen werden: Bryum cirrhatum
und Mnium magnifolium.  Zwei Lebermoose —Anthoceros punctatus  und Phaeoceros levis
sind wohl nur durch nahe Verwandte vertreten . Neu aufgeführt wurden für RL sechs Leber¬
moos-Arten (inkl. 2 neu für NRW und davon Phaeoceros carolinianus  neu für Deutschland)
sowie 14 Laubmoos-Arten und zwei Varietäten (inkl. 10 A. und 2 Var. neu für NRW und
davon Bryum gemmilucens, Dicranum leioneuron, Racomitrium elongatum, Rhynchoste-
gium alopecuroides, Scopelophila cataractae  und Tortelia inflexa  neu für Deutschland). Neu
für Rheinland-Pfalz (RP) sind u. a. Bryoerythrophyllum ferruginascens, Bryum gemmi-
ferum, B. gemmilucens, Ceratodon conicus.  Neu für Westfalen (WF) sind u. a. Entodon
schleichen, lsothecium myosuroides  var . fenuinerve, Neckera hesseri.  Insgesamt sind aus
dem RL jetzt 140 Leber- und 497 Laubmoose bekannt (in NRW 170 bzw. 537 Arten ).

Mit Kartierungsdaten unterstützten mich insbesondere Herr Dr . und Frau P. Hegewald (Jülich),
die Herren Bouman (Nederid.), Itjeshorst (Dinslaken), G. Ludwig (Bonn), R. Perry (Cardiff), E.
Risse (Mülheim/Ruhr ) , C. Schmidt (Bocholt ) , van Slageren (Utrecht ) , Dr . S. Woike (Hilden -Haan)
und J. Werner (Luxembourg). Eine wertvolle Hilfe war wiederum meine Frau Irene Düll -Hermanns.
Weitere, oft sehr interessante Daten lieferten Frau L. Franck und Dr . Stodiek sowie die Herren
Backes , Dr . Boeker , R. Brown, , Dr . Fqerster , Freund , W. Müller , F . Neu , U . Raabe (LÖLF ) , E.
Sauer , Schwab , Strank und Dr. Whitehouse . Die erfolgreichen Eifel -Exkursionen mit Prof. Dr . W.
Schumacher wurden fortgesetzt . Besonders wichtig waren die bedeutenden Neufunde einiger Bry¬
ologen aus den benachbarten Ländern (wenn neu für Deutschland, mit „**“), so von Bryoerythro¬
phyllum ferruginascens (T . Arts ), Leptoharbula berica  und Tortella inflexa** (H. J. Düring ), Rhyn-
chostegium alopecuroides** (Dr . Ph. de Zuttere ) und Scopelophila cataractae** (A . Sotiaux ; nahe der
deutschen Grenze zuerst von R. Schumacker). Risse wies erstmalig Phaeoceros carolinianus** und
Bryoerythrophyllum ferruginascens  nach.

Diese unerwarteten Funde zeigen u. a. deutlich, daß auch ein so intensiv durchforschtesGebiet wie
Mitteleuropa oder gar NRW immer noch Überraschungen birgt. An dieser Stelle sei auf zwei neue,
bemerkenswerte Moosfloren direkt angrenzender Gebiete verwiesen, nämlich auf die von R. Schu¬
macker (1985) für Belgien und von P. de Zuttere et al. (1985) für Luxembourg.

Für Lebermoos-Bestimmungen habe ich wiederum den Herren Dr. Vana (Prag) und Dr . Duda
(Brno) sowie für weitere BestimmungenFrau Dr . Nordhorn -Richter (Pohlia, Bryum bicolor-Qruppe)
und den Herren Prof. Dr. Frahm (Campylopus)  und R. May (Tortella), alle Duisburg; Dr , W. Kramer
(Tortula)  sowie Prof. Dr. R. Schumacker (div, Gattungen), sehr herzlich zu danken. Für die Ausleihe
von Herbarmaterial sei den Kustoden der Herbarien Hamburg (HBG), am ReichsmuseumStockholm
(S), Frau Dr. E. Nyholm, sowie Prof. Dr . Schultze -Motel im BotanischenMuseum in Berlin (B) und
Dr. Conert vom SENCKENBERG-Museum-Frankfurt (FR) herzlich gedankt.

Alle eigenen Belege befinden sich im Privat-Herbar Düll  und F. Koppe (DUIS). Für neue Kartie¬
rungsdaten (vgl. Düll  1980, 1984) ist der Verfasser jederzeit dankbar. Kartierungsanleitungenwerden
gegen 1,50 DM Unkostenpreis verschickt.

Wer schließlich an einer Anleitung zur Bestimmung der wichtigsten Moose nach Lupenmerkmalen
interessiert ist, sei auf das „Exkursionstaschenbuchder Moose“ verwiesen (Düll 1985). Neben einem
Schlüssel und ausführlichen Beschreibungen der behandelten Arten findet er in diesem Buch vor allem
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auch eine Fülle oft schwer zugänglicher Angaben und Daten zur Mooskunde im allgemeinen, zu Exkur¬
sionen und Moosvereinigungen, zur Biologie und Ökologie der Moose usf. An dieser Stelle sei ange¬
merkt , daß über die nächsten 3 Jahre eine Mooskartierung Westfalens durch den Autor und R, May
von Duisburg aus durchgeführt wird. Das Projekt wird in dankenswerter Weise vom Wissenschaftsmini¬
sterium in Düsseldorf finanziert.

Die Ziffern der folgenden Liste beziehen sich wiederum auf Düll (1980). Die Nomenklatur wurde
beibehalten. Auch die Erklärung der Abkürzungen ist dort angegeben, sowie Autorenzitate und Syno¬
nyme. Die Zahlen hinter den Gebietsangaben geben die TK-Nr. (1 : 25 000) sowie den Quadranten an.

Für das Rheinland neue Arten wurden mit einem Stern *, solche für ganz NRW neue mit zwei
Sternen versehen.
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Abbildung 1. Mooskartierung im Rheinland Stand 1986(TK).



Neue und sehr seltene Moosfunde aus dem Rheinland 43

HEPATICOPSIDA

2. Anthoceros punctatus.  Alle bisher gesehenen Belege gehören zu A. agrestis Paton (= A.
punctatus  var . cavernosus Gott .) , nicht zur typischen, in Deutschland atlantisch verbrei¬
teten A. punctatus  im engeren Sinne (sicher zunächst in SW-Deutschland).
3. Apometzgeria pubescens.  Bisher nur 2 rezente FO in RL. Neu in TK 5605/2 und in 5606/1
sowie /4 (RP): OEif: 5303/4, lg. Bartling 1931: DUIS.
6 a. Barbilophozia kunzeana.  Im BGr bei Belle Croix: 5402/3, lg. D. 1984: sowie OEif:
5403/4: lx reichlich in der „Eisenkaul“ b. Dahlem, 560 m, lg. D. 1985.
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Abbildung 2. Mooskartierung im Rheinland Stand 1986 (TK-Quadranten)
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8, Blasia pusilla.  OEif : 5506/3: Blankenheim, lg. D. 84 (neu für die RL-Eifel).
17. Calypogeia trichomanis (= C. azurea). Neu für die RL-Eifel: WEif: 5303/4: b. Lam¬
mersdorf, lg. D. 84.
*20 a. Cephalozia loitlesbergeri Schiffn . Neu für W- und NW .-Deutschland : NRhl : 4702/4:
im Heidemoor im Elmpter Bruch, ca. 30 ms . m., lg. D . 81, dt. Vana . In
Deutschland ss. Bisher nur bekannt aus dem Erzgebirge, aus der Rhön , dem S.Schwarz¬
wald, Fichtelgebirge, Bayr. Hochebene und Allgäu.
24. Cephaloziella elaschista.  Auch aus Mooren am NRhr im Diersfordter Wald (4205/3 und
4305/1) von Itjeshorst (1985) angegeben. F. Neu fand das Moos zuletzt 1964 im Kartie¬
rungsbereich in WF: 4109/4 (4008/1 = Tk. Verwechslung).
24 a. C. elegans.  Sicher nachgewiesen für RL: Sg: 5209/2: zwi. Scapania lingulata  im „Gr.
Cent“ bei Bonn, lg. Thyssen 11. 5. 1952 sub C. myriantha:  DUIS , rev. Duda.
26 a. C. stellulifera.  Für RL jetzt sicher nachgewiesen: BL 5209/4: c. spg.. auf Blei-Zinkab¬
raumhalde „Silistria“ bei Stöcken, ca. 130 m s. m., lg. D. 85, J . Duda . Die Art scheint
schwermetallreiche Böden zu bevorzugen.
31. Cololejeunea calcarea.  Im BGr bei Beverce (5502/3) noch reichlich vorhanden (1. cl. der
Mme. Libert ). Im Warchetal (5502/2) auch an feuchter Mauer: R. Schumacker , z. B. 1984!
In RP ss. 2. FO.: Hocheifel: 5804/2: Schöneckener Schweiz Ix an Kalkfels, ca. 410 m. lg.
D. 85.
36. Fossombronia pusilla.  In RL auch WEif: 5504: in Miescheid an Wegböschung, lg.
Franck 1985 (pers . com .) .
44. Jungermannia atrovirens.  In RP ss. Hocheifel: 5804/2: Schöneckener Schweiz Ix an
Kalkfels, ca. 410 m. D. 85 (ohne Beleg).
52 a. Lophocolea fragrans (Moris & de Not .) Gott , et al. Fehlt Deutschland. Zunächst aus
N.Frankreich bekannt , euozeanisch-mediterrane Art . Neu für Luxembourg: an Laubholz¬
borke einer Bachschlucht, lx reichlich (c. per .) im Sauergebiet: 6103/4: bei Berdorf , Hügel¬
stufe. lg. D. 82, J . Vana & Schumacker . Auf Vorkommen dieser, der L. heterophylla  sehr
ähnlichen Art diesseits der Grenze wäre zu achten!
59. Lophozia badensis.  Neu für den Südwesten von RL VEif: 5102/4: Kreidekalkbrüche
westlich Würselen zv. lg. D. 82, 86.
61. L. capitata.  Im Kartenbereich neu für WF (im übrigen WF nur bis 1947 nachgewiesen):
WTB/NRhr: 4307/3: auf feuchtem Heidesand der Kirchheller Heide, lg. C. Schmidt 85:
DUIS, t. D.
63 a. L. guttulata.  OEif : 5605/1: Heidekopf II bei Dahlem, 560 m, lg. D . 85, dt. J . Vana.
Alle FÖ aus dem BGr wurden von R. Schumacker revidiert (Bestimmung nur frisch oder c.
per .) und sind zu streichen.
76. Metzgeria simplex.  OEif : 5208/4: am Venusberg bei Bonn an Buchen und Eichen soc.
Zygodon vulgaris,  lg . Dreesen 1862: B. dt. D. sowie im BGr: WEif: 5502/3: bei Beverce an
Borke, lg. D. 85.
78. Mylia anomala.  Wiedernachweis für die Eifel: 5605/1: Mooreste am Heidekopf II bei
Dahlem, 590 m. lg. D. 85.
82 a. Odontoschisma denudatum.  NRhr ; 4206/4: auf morschem Holz im Dämmerwald, lg.
Freund 1978, dt. D .: DUIS.
84. Pallavicinia lyellii.  BR : 4807/2: Sumpfgebiet der Hildener Heide , lg. S. Woike 1983, 86:
t. D. Einziger jüngerer Nachweis im RL etwa 1970. Zu korrigieren ist die Angabe bei Bonn:
statt TK 5109/3 muß es richtig heißen 5208/4: „Venusberg“ bei (Bonn-)Kessenich, lg.
Dreesen 1877 und 1878: DUIS (ex hb. F. Koppe) .
85. Pedinophyllum interruptum (Abb . 3). Ein bemerkenswertes, dealpin verbreitetes Kalk¬
moos schattig-feuchter Standorte , findet in M.Europa seine NW-Grenze in NRW und im
niedersächsischen Bergland (u. a. lg. D.) . Wurde in RL auch bei Bollendorf (5605/2
gefunden sowie im BGr bei Beverce (5502/3) 1985 bestätigt (schon de Zuttere u. a,). In RP
von Greven in der Hocheifel bei Gerolstein (5705 und 06) sowie von J. Werner in Luxem¬
bourg bei Grundhof gefunden.
**89. Phaeoceros carolinianus (Michx.) Prosk . Wie schon länger vermutet (s. u. a . Düll
1983), konnte S. Risse diese Art erstmals einwandfrei für M.Europa nachweisen. Alle von
ihm aus dem RL und WF untersuchten Belege von P. laevis  gehörten nicht zu dieser 2häu-
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sigen Art , sondern waren gemisehtgesehlechtig, also P. carolinianus.  Für Übersendung von
Belegen sind wir jederzeit dankbar.
93 a. Porella bauen (Schiffn .) C. Jens (Abb, 4). Diese (kleine) Art wurde aufgrund unzu¬
reichender Untersuchung zu P. platyphylla  gezogen, inzwischen wieder als eigene Art bestä¬
tigt (s. z. B. Düll 1983). Schon bei F. Koppe (1934, 1952 und 1965) für den Solling und WF
(in Teut , Sld, SO und OW) angegeben, zunächst in Sld: 4612/2: im Hönnetal . Auch z. B.
4814/1: „Rübenkamp“ b. Elspe, bei ca. 100m, lg. D. 71. In Hessen z. B. bei Zierenberg , lg.
F. Koppe 1961: DUIS. Im RL bei Feld (1958) je Ix aus Sg, OEif und WEif zitiert. Neu: BL:
4607/3: spärlich an Kalkfels im Angerbachtal b. Auermühle , 70 m (!), lg. D. und 4607/4:
dass, bei Hofermühle, ca. 100m, lg. D. 72 sowie OEif: 5605/2: „Griesheuei“ bei Alendorf,
Kalk, ca. 550 m, lg. D. 85. In RP; 5805/2: auf Lavagestein am „Kalem“ b. Birresborn, lg. D.
78, im Moselgebiet: 5809/2 unter Burg Eltz an Schieferfels, lg. F. Koppe 60: DUIS, HE:
nach Feld 1958, im Trierer Becken: 6205: Kalkfelsen bei Euren und an Buntsandstein b.
Försterei Altenhof b. Trier , lg. W. Freiberg 1932 und 1930: DUIS, im Idarhochwald: 6308/2
am Lützelkopf bei Birkenfeld, lg. Rippel, zit. Feld (1958) u. a. In Süddeutschland beson¬
ders im Kalkgebirge nicht selten. Verbreitung temperat-montan (dealpin). Fehlt im Flach¬
land und bevorzugt relativ feuchtere Standorte als P. platyphylla;  oft kalkstet, ss an Borke.
97. Preissia quadrata.  Im Kalkarer Moor wohl verschwunden. Dafür massenhaft von
Backes und Strank in der VEif : 5102/4 in aufgelassenen Kreidekalkbrüchen bei Würselen
entdeckt . Auch lg. D. 1986.
104 a. Riccardia latifrons (Abb . 5). Inzwischen noch ein weiterer Fund in der WEif, lg. D.
110. Rieda ciliata,  2 . Fund NRhl: 4504/3: am Eyller Bruch, lg. D. 85, ss in Hackfruchtacker.
123 a. Scapania lingulata.  Auch 5209/2: im „Gr. Cent“ bei Bonn, lg. Thyssen 11. 5. 1952,
dt . F. Koppe, t . Duda : DUIS sowie Sg: im Wahnbachtal c. per. bei Seligental, 400 m, lg. D.
72, dt. Duda.
126. S, paludicola.  Auch im BGr (neu für Belgien) gefunden: 5402/3: Moorgebiet an der
Straße bei Belle Croix, 610 m, lg. D. 80 usf., dt. Duda.
127a. S. umbrosa.  Unweit RL in RP: Schneifel: 5704/3 am Ostabhang lx spärlich an mor¬
schem Holz mit Tritomaria exsectiformis, lg. W. Schumacher , dt. D.
128. Scapania undulata.  Jetzt auch lx (ganz spärlich) am NRhl: 4503/4, Baumwurzeln des
Bächleins der „7 Quellen“ entdeckt , lg. D. 85.
BRYOPSIDA
140. Aloina brevirostris.  Wiedernachweis für RL und neu für NRhl: 4304/4: ehern. Sand¬
grube an der Hees bei Xanten am Heuberghof auf Ton reichlich und c. spg.., soc. A.
ambigua,  lg . D. 85. Der bemerkenswerte Standort soll in eine Müllkippe (!) verwandelt
werden.
142. Amblystegiumelodes.  Schien im RL verschollen. Zuletzt BR: 5008/4: Rather Weiher
im Königsforst, lg. Sauer 1950: DUIS sowie OEif: im Kalkarer Moor noch lg. F. Koppe 4.
1960: DUIS. Wieder aufgefunden: 5605/2: im NSG. nahe Ripsdorf in zeitweise gefüllten
Wasser-Kalklöchern, 500 m, lg. Dirkse 1982, D. 84 und 85.
150, Andreaea crassinervia  subsp . huntii.  WEif . 5303/4: auch an Felsen d. Neumühle b.
Lammersdorf, 480 m, lg. Bartling um 1930 in hb. crit, Fl. Rhenanae : DUIS sowie in
5403/1, lg. Ludwig 1985.
151. A. rothii.  Im BGr noch 5302/3: im Hilltal, lg. Schumacker 84 etc.
164. Archidium alternifolium.  Noch in der Eifel: OEif: 5605/1: heidiger Waldweg an der
„Eisenkaul“ b. Dahlem, 560 m, nahe Campylopus subulatus,  lg . D. 85 sowie NRhb: 5205/3:
nasse, lehmige Fahrspuren in der Ginnicker Heide c, spg.. neben Pilularia, lg. Boecker
1984, dt . D.
*171a. Barbula cordata.  Neu für NRW, in RL: OEif: 5208/4: Ippendorfer Schlucht, lg.
Zickendraht 1871: S! sowie Sg: 5309/1: ebenfalls auf Löß in Weinbergen am Drachenfels,
lg. P. Dreesen 1878: S!
176. Barbula revoluta.  Nahe der Grenze in RP: OEif : 5606/4: an der Burgruine Ahütte,
450 m, lg. D . 81. Der Beleg von Th. Müller , lg. 1. 4 . 1959 vom Tiesberg bei Iversheim
(DUIS) gehört zu B. hornschuchiana.  Neu für NRhl: 4604/2: Wassergrabenmauer am ehern.
Schloß in Kempen, lg. D. 83 usf.
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177 a . B. rigidula  var . valida.  Die Angaben aus WF sind zu streichen . Außerhalb des All¬
gäus ist das von Bergisch -Born (sicher verschleppt !) das einzige Vorkommen dieser alpin
verbreiteten Sippe.
177 b . B. rigidula  var . glauca.  Eine der Angaben aus Sld liegt am Rande des Kartenbe¬
reichs : 4612/2 : 2x in Höhlen bei Hemer -Sundwig , lg. Loewe 1960 und lg. F . Koppe 1960 u.
61: DUIS . Für RP konnte der Beleg von Andres , lg. um 1930 (n. 212 in Wirtgen krypt.
Rhen .) : DUIS , auf Trass der „Schweppenburg “ (nur 120 m s. m .) bestätigt werden,
179, B. spadicea.  Die hier seltene Art konnte nahe der Grenze in RP nachgewiesen werden.
OEif : 5606/4: Ahbachtal b . Ahrhütte , 420 m, lg. D . 81 (in der RL -Eifel zu erwarten ) .
184. Bartramia halleriana.  BL : bei Evertsau am Wupperufer auf Grauwacke c. spg .. , lg.
Lorch 1896: B ; im BGr : 5502/2 wurde die Art u. a. bei Beverce wieder aufgefunden , lg. D.
85,
180. B. pomiformis  ist in der Ebene ss. H . Thieme (1844) gibt die Art in NRhl : 4902 bei
Heinsberg an . Frahm hat in 4504/2 spärliche Rasen in einem Hohlweg an der Moräne bei
Rheurdt entdeckt.
187. B. stricta  wurde auch 1985 von Schwab und Korneck im Moseltal wieder bestätigt.
*199 a . Bryoerythrophyllum ferruginascens (Stirt .) Giac . Bisher in Deutschland nur aus
dem Erzgebirge und den Alpen (ss!) bekannt . In RL : BL : 4608/1: auf Kalkgesteins -Ab¬
raumhalde der ehemaligen Bleizeche „Glückauf “ im Kr . Mettmann , 180 m, lg. Risse 29. 12.
1983; t . D .: DUIS sowie RP : Gutland : 6104: bei Irrel , lg. T . Arts 1984, auch DUIS ; t . D . —
Die n . suboc -montane Art scheint reliktisch verbreitet , insbesondere auf mit Schwerme¬
tallen belastetem Gestein . Vorzüglich in feuchter , lichter Lage . Vom häufigen B. recurvi-
rostre  durch große , karminrote Rhizoidgemmen , Zweihäusigkeit (immer steril !) und lineali-
sche , an der Spitze meist stumpfliche Blätter unterschieden . Sicher übersehen!
212. Bryum elegans. (Abb . 6) . Ruderal an kalkhaltigen Gestein auch öfter in der Rheine¬
bene (wohl übersehen ) . In der Kalkeifel wahrscheinlich verbreitet . Von B. capillare  u , a.
durch hohle Blätter , fast quadratische Zellen im oberen Blatt und grob papillöse Rhizoiden
unterschieden . Kalkmoos.
214 b . B. gemmiferum (Abb . 7) . Auch NRhl/b : 4803/2: b . Broich , lg. D . 73 , rev . Nord¬
horn -Richter , BR : 5108/2 : Wahner Heide , lg. Sauer 1951: DUIS , desgl . In RP bei Speyer/
Oberrhein beobachtet : 6716, lg. Schwab 1968, hb . Schwab , desgl.
**214 c. Bryum gemmilucens Wn .cz . & Dem . (B . bicolor  agg . ; eine gute Bestimmung
dieser und verwandter Arten ist mit Smith (1976) möglich , temp . Auf vernäßten , auch zeit¬
weise überschwemmten , basen - und nährstoffreichen , lehmigen , sonnigen Standorten.
Auch aus Hessen (Schwab ) und dem benachbarten Luxembourg (J . Werner ) und Belgien
(de Zuttere ) nachgewiesen (vgl . auch Düll 1985) . RP : VE : 5609/2: Niedermendig , auf leh¬
migen Vulkanaschen , lg. F . Koppe 16. 5. 1965 (sub . Pohlia bulbifera ) , rev . Nordhorn-
Richter . Erstnachweis für Deutschland . RL: BL : 5209/4: auf nassen , tonigen (mit Schwer-
metall verseuchten ) Ruderalflächen am N.fuß der Zeche „Silistria “ bei Stöcken , 120 m, lg.
D . 11. 1985.
216. B, intermedium.  Wiedernachweis westlich des Rheins : OEif : 5405: c. spg . . auf Schwer¬
metallerde am Westschacht bei Kallmuth , lg. R , Brown 1984, rev . D .: DUIS.
217. B. klinggraeffii (Abb . 8) . Bisher oft übersehen (oder mit B. sauteri  verwechselt ) . Neu
für NRhl : z. B . bei Mönchengladbach , lg. Nordhorn -Richter und bei Wachtendonk , 28 m,
lg . D . 83, dt . diess.
222 . B. pallescens.  Nach Smith 1976, Düll 1985 u. A . gehört zu dieser Art als Synonym
(210 . B. cirrhatum ). Dieses Moos ist deshalb zu streichen . B. pallescens  im heutigen Sinne
ist weit v.
241. Camptothecium lutescens  var . fallax.  Die Varietät — Verbreitung dealpin — wurde
erstmals nahe NRW nachgewiesen : OEif : 5606/4 bei der „Nohner Mühle “ auf Kalk , lg. S.
Woike 5. 65 sowie benachbart in 5706/3. Zunächst in der S.Pfalz.
242. C. nitens  wurde jetzt im Kartenbereich nahe der Grenze in RP nachgewiesen : 5604/4:
südlich Ormont , lg. W. Müller 1985.
251. Campylopus introflexus (Abb . 9) . Im RL jetzt in 61 (gegen 28 Ende 1980) Quadranten
nachgewiesen . Auch c. spg .. : NRhr : 4306/3 : Tester Berger b . Hünxe , lg. D . 84 sowie in TK
5005/2 von Ludwig 1985.
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254 c. Ceratodon conicus (Hampb ex C. Muell .) Lindb . In Deutschland bisher nur in Nie¬
dersachsen . RP : HEif : 5705/4: am Wöllersberg bei Gerolstein , dt . Bijlsma (zit . H . Greven
1981) . oc-submed . Calciphytisch , Auf trockener , sonniger Erde , an Wegböschungen , auf
erdbedeckten Mauern . Zunächst Belgien , Luxembourg.
258. Cinclidotus danubicus,  257 . C. fontinaloides  und 258. C. nigricans.  Nördlichste Vor¬
kommen im Kartenbereich an Rheinufer -Steindämmen bei Vlynen/Obermörmtem , 16 m
s. m . , D . 85.
263 a . Conardia compacta (C . Muell .) Robins . [= Amblysiegium compactum (C . Muell .)
Aust .], in Deutschland im Mittelgebirge : im Norden bis ins Moselgebiet , zum Weserge¬
birge , Werratal und Thüringer Wald . Die Angaben aus dem deutschen Küstengebiet sind
falsch . Sehr zarte , leicht zu übersehende Art . In Europa steril . Von ähnlicher Rhynchoste-
giella  im Frühjahr durch reichlich fädliche Brutkörper sowie immer zuerst am Grunde
gezähnte Blättchen zu unterscheiden , suboc (-mt ) . An grundfeuchten , schattigen bis lichten,
kalkhaltigen Stellen , besonders in kleinen Höhlungen an steilen Wänden . In RP und im
Saarland nur im Bereich der Flußtäler . Moselgebiet : 5709/4: nahe der Kartenbereichsgrenze
b . Pillich im Elztal neben Kalkmoosen an feuchten Schieferfelsen , ca . 200 m , lg. D . 3. 85; im
Trierer Gebiet : 6205/2, lg. Freiberg 1932: DUIS ; und 6405/3 bei Freudenberg , 340 m, lg.
ders . 1930: DUIS , im Pfälzerwald 6612/2 bei R . Wilenstein , lg. E . Müller 1941, dt . F.
Koppe: DUIS sowie im Saargebiet : 6708/3: im Stiftswald bei St. Arnual an kalkhaltigem
Sandstein von W. Freiberg 1916 und von Sauer 1967 und 1975 wiedergefunden : DUIS und
zusammen mit E . Sauer 1984 wiederentdeckt.
Desmatodon cernuus  wurde zweifelhaft von Toussaint aus der OEif angegeben . Nach Mit¬
teilung von Prof . Schumacker fehlt ein entsprechendes Belegexemplar im Herbar Lüttich
(LD ) .
Mit Dichelyma falcatum bei Podpera (1954 : 511) „Köln am Rhein “ ist tatsächlich das ehe¬
malige Vorkommen von D . capillaceum  gemeint.
277. Dicranella subulata.  In RL nur bis in die 30er Jahre nachgewiesen . Nahe der Grenze in
RP : 5610/1: c. spg .. im Nettetal bei Wernerseck , cc . 150 m , lg. D . 80.
**282 a . Dicranum leioneuron Kindb . Dem D . bonjeani  nächst verwandte Art , aber unter¬
schieden (vergl , auch Smith 76) durch straffen Wuchs , trocken durch dicht anliegende
Blätter , dünn -zylindrische oft als „Flagellen “ abfallende Triebe und das Vorkommen auf
nährstoffarmen , kalkfreien Torfböden . Von Isoviita bestätigtes Material aus Ostpreußen
stimmte mit unseren Belegen (von mehreren Standorten ) vollkommen überein . Neu für
Deutschland : OEif : 5605/1 : anmoorige Wiesen und lückige Moorflächen und Feuchtheiden
des NSG „Eisenkaul “ und „Auf der Hardt “ bei Dahlem , 550—570 m . lg. Ludwig (sub . D,
bonjeani ) und D . 85. subarc . Zunächst aus Dänemark , Ostpreußen (jetzt SU) und Großbri¬
tannien bekannt . Umstrittene Art.
285 . D . scoparium.  Zu ergänzen ist der Arealtyp : temp.
286. D . spurium.  Jetzt von S. Woike nahe der Grenze in RP (5608/1) bestätigt.
287. D . tauricum.  Von dieser Art sind — gegen 48 Grundfeldangaben 1980 — jetzt 80
Angaben bekannt (dabei einige von Hegewald ) .
290 . Discelium nudum.  Neu für NRhl : 4702/2 zuerst von Frahm  in den Tongruben des
Brachter Waldes entdeckt , dann , unabhängig , beim „Weißen Stein “ 1984 und 1985 reichlich
gefunden ; dort vom Abbau bedroht!
291 . Distichium capillaceum.  OEif : 5505/4: am ehemaligen Bahndamm bei Blankenheim,
lg. Schwab 1984 sowie in RP in der Vulkaneifel : 5607/1 massenhaft an Bahnmauern bei
Müsch , lg . R . May , Düll 1985; immer reich e. spg .. Hocheifel : 5705/4: Wöllersberg bei
Gerolstein , lg . Boumann 1984: DUIS.
301. Drepanocladus revolvens (inkl . var . intermedius ) . Noch OEif : 5605/2: Kalklöcher bei
Ripsdorf , lg. J . Werner und Dirkse 1982, lg . D . 85. In RP : 5706/1: z. B . nördlich Rilsdorf,
lg. D . und W . Schumacher 1985.
305 a . Encalypta rhaptocarpa.  RP : Hocheifel : 5705: c. spg .. auf Kalkfelsen der „Mun-
terley “ bei Gerolstein , lg. L . Franck 5. 12. 1984, t , D . Erster sicherer Nachweis für RP.
*308 a . Entodon schleichen (Schimp .) Dem . Neu für WF (NRW ) : Sld: Krs , Arnsberg:
4613/1 : c. spg .. an schattigen Massenkalkblöcken vor der Karhofhöhle , cc. 230 m, lg. F.
Koppe 1960. Im Sommer 1984 trotz eifriger Nachsuche noch nicht wieder aufgefunden , sub-
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med-suboc-mt. An halbschattigen, feuchteren Kalk- und Vulkangesteinsfelsen, auch ver¬
schleppt auf Beton , so auch zunächst in Hessen an der Edertalsperre (Futschig : DUIS) und
in Thüringen an der Bleilochsperre (Meinunger : DUIS), Sonst ziemlichs im Schwäbischen
Jura (und Nachbargebiet) sowie in den Alpen und ihrem Vorland.
310. Ephemerum minutissimum.  In RP zunächst in der Vulkaneifel 550S/4: bei Kempenich,
420 m, lg. D. 9. 85 sowie in 12:  bei Kempenich von S. Woike angegeben,
311. E. recurvifolium(Abb . 10). Nach Belegen in hb. B noch in NRhb : 5208/3 bei Endenich
und in 5109/3 bei Siegburg auf Kleeäckern 1860 von P. Dreesen gesammelt. In der Vulkan¬
eifel im benachbarten Limburg (Niederlande) in Kalkrasen bei Valkenburg: 5101/3 von van
Slaggeren 1986 gezeigt . Winzige , leicht zu übersehende Art in lückigem , nicht zu trok-
kenem Grasland.
314. Eurhynchium angustirete.  In RP ist Antweiler zu streichen. Neu sind Hocheifel:
5804/2: nördlich Schönecken, lg. D. 85, 5705/4 bei Gerolstein , lg. D. 84, 5704/3 sowie im
Moselgebiet: 5711/3(DUIS). Im BGr 1984 in 5502/2 im Warchetal, lg. Schaepe, t . D.
320 a. Fissidens bryoides  var . gymnandrus  auch in RL: BL: 4608/1: bei Velbert , lg. Risse
1984.
321 a. F. bryoides  subsp. viridulus.  Auch in RL: 4608/3: bei Velbert , lg. Risse . RP: Vulkan¬
eifel: 5610/1: Nettetal b. Wernerseck, cc. 120 m, lg. D. 80.
322. F. crassipes  var. crassipes.  Noch im BGr: 5502/3: bei Beverce an der Warche, lg. D. 85.
327. F. minutulus  subsp, pusillus.  Neu für die Rheinebene : NRhl: 4406/3: s. spg. an Mörtel
schattigen Mauerwerks der Stadtmauer Orsoy, lg. D. 85. Im BG: 5502 im Warchetal und bei
Beverce, lg, D. 84 und 85.
337. Funaria muhlenbergii.  WF : Sld: 4610/1: Ruhrtal bei Volmarstein, lg. Schemmann
1907:B. (Bestätigung nach 1900!) , In RP in der Hocheifel: 5705/4 bei Gerolstein , lg. F.
Winter 1876: B . Demnach scheinen dort beide Arten vorzukommen.
337 a. F. pulchella.  Moselgebiet : 5710/3 ehemaliger Weinberg bei Hatzenport , lg. D . 80;
z. Zt . nördlichster rezenter FO in M.Europa.
338. F. obtusa.  Für das BGr bestätigt: 5301/2: bei Eupen in einem Rasen von Pleuridium
subulatum  c . spg.. als Beimischung, lg. C. Roemer 1876: FR.
353. Gymnostomum aeruginosum.  Im BGr: 5502/3 bestätigt bei Beverce, lg. D. 85 sowie
nahe der RL-Grenze in RP: OEif: 5605/4: „Möscheiberg“ bei Lissendorf, Kalk, 480 m, lg.
D, 84.
354. G. calcareum.  In RP zunächst noch OEif: 5606/4 auf Kalk bei Ahütte , lg. D. 81, WF:
Sld: 4613/1: Karsteinhöhle, lg. D. 84.
359. Heterocladium dimorphum.  Die Art ist für das Eifgental, in WF für WesDi, für das
BGr und das Saarland zu streichen. Alle rev. R. Schumacker 1984. Alle FO zu H. heteropte-
rum.
366. Hygrohypnum eugyrium (incl . var. mackayi). Für das BGr bestätigt: 5502/2 auf
Steinen in der Warche bei Reinhardstein , lg. Toussaint 5, 1921: NY, t. Jamieson,
368 a. H. luridum  var . subsphaericarpon.  Neu für die Rheinebene : NRhl: 4203/1: feuchte
Mauer b. Kleve-Kellen, lg. Foerster 1975, dt . D.: DUIS. Zunächst an der Ruhr.
369. H. ochraceum.  Für RL wieder nachgewiesen: BL: 5210/2: an Ufersteinen d. Sieg bei
Merten, 90 m, lg. D . 86.
*376a. Hypnum cupressiforme  subsp. mamillatum (= H. andoi  A. J . E . SM.). Neu für RL:
BL: 4608/2 bei Velbert , lg. Risse.
*376b. Hypnum cupressiforme  subsp. resupinatum.  Neu für RL (und NRW): WEif: 5304/4:
Felsen am Staubecken Heimbach, 220 m, ter ., lg. Strank & Bäckers 1985, dt. D.: DUIS.
oc! Aus WF nicht sicher nachgewiesen. Fast nur aus der n.deutschen Ebene bekannt . Dort
meist an Borke . Von H. mamillatum (Kapseldeckel mit stumpflicher Warze) und H. cupres¬
siforme (Deckel kurz geschnäbelt) durch lang geschnäbelten Deckel unterschieden (vgl,
A . J . E . Smith 1978).
(Isopterygiopsismuelleriana)  ist für das BGr zu streichen (R. Schumacker ).
382 a. Isothecium myosuroides var. tenuinerve (var. brevinerve Kindb.). Auch in WF: Sld:
BRIL: 4717/1: bei Niedersfeld, lg. Mönkemeyer 7, 1908: HBG,
**383 b . Leptobarbula berica (De Not .) Schimp. Neu für RL (und NRW ): Voreifel : 5202/1:
c. spg. jun . auf Kreidekalksteinen in s, exponiertem Grasland oberhalb Melaten(-Aachen) ,
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collin, lg. H. J . Düring 11. 1984, rev. Whitehouse . Das winzige, leicht mit Gyroweisia  oder
Gymnostomum calcareum  zu verwechselnde Moos (das aber linealich verjüngte Blätter und
ein gedrehtes Peristom hat) war aus Deutschland nur von Mondorf/Saar (lg. F. Winter
1863: DUIS, später nur noch von Stockum noch einmal 1897 bestätigt) bekannt . Nur an
trockenem Kalkgestein (bes. Kreide) in Trockenrasen und -Wäldern, submed-suboc. Im
direkt benachbarten Niederland bei Valkenburg (TK 5101/3), lg. van Slaggeren sowie in
Belgien, Prov. Luxembourg bei Ruisseau de la Hache , lg. H. I . Düring 1976, rev. White¬
house (pers . com .) .
388. Leskeella nervosa.  Die Angabe Kakushöhle bei Eiserfey, lg. Toussaint 1915 gehört zu
Barbula vinealis,  rev . R. Schumacker . Die übrigen beiden Angaben aus RL stammen von
vor 1850 und sind unbelegt.
391. Leueodon sciuroides.  Eine ebenfalls gegen Luftverschmutzung ziemlich empfindliche,
meist epiphytische Art . Kam früher - möglicherweisesogar häufig - auch am NRhl vor:
4902: „um Heinsberg“, Thieme 1844 und 4706: am Rhein bei Düsseldorf: Haskarl 1835.
393 a. Micromitrium tenerum.  Neu für RL: BR: 5109/3: soc. Pilularia  am „Eisenweg“ in der
Wahner Heide , lg. Korneck 1983: P. Wolfe & Korneck 1984.
395 a, Mniobryum pulchellum [= Pohlia lescuriana (Süll .) Grout] . (Abb . 11). Weitere
Neufunde in NRhl: 4203/3: bei Kleve, lg. Haustein 1981 sowie 4605/1: Fahrspuren an der
„Viehtränke“ am Egelsberg, lg. D. 85 und BL/Ruhrtal: 4507/3; Waldböschungbei Mh-Holt-
hausen, c. 85 m, lg. D. 85. Der Beleg von Wermelskirchen, lg. H. Schmidt 1928, gehört zu
M. lutescens. Alle det . oder rev. Nordhorn -Richter.
407 a. Mnium thomsonii.  WF auch in SO: 4915/3: im Rothaargebirge im Schwarzbachtal
gen Heinsberg, kalkhaltige Felsen, c. 475 m, lg. D. 79, det . Koponen sowie in Hessen:
Waldeck: 4820/4 am Bilstein bei Wildungen an Diabas, lg. Futschig 1949: DUIS.
408 a. Neckera bessert (Lobarz .) Jur . Nach einem Beleg im hb. S von H. Müller (als nr.
240) in Westfalen gefunden. Ohne FO ! Zettel Verwechslung? Zunächst bekannt aus dem öst¬
lichen Thüringer Wald, dem Jura und vom Neckarland.
410. N. crispa.  Nach fast 80 Jahren (zuletzt 1897 bei Burg) in RL wieder c. spg. beobachtet:
OEif: 5606/1: Felsen unter R. Dollendorf, lg. I. Düll  1984: DUIS sowie nahebei in RP:
5705/3: „Amelsley“, lg. D. 84.
418. Orthothecium intricatum.  Im BGr: 5202/3 bei Beverce noch vorhanden , de Zuttere,
D. 85. In der OEif: 5606/1 in einer Kalkfelsnische unter R. Dollendorf, lg. D. 84.
427. Orthotrichum pumilum. 2.  Wiederfund im RL: WEif: 5303/1. c. spg. an Sambucus
unter der Dreilägerbachtalsperre , c. 350 m, lg. D . 77.
432. O. stramineum.  3 . Wiederfund in RL: 5403/3: c. spg. an Ahorn an der Perlbachtal¬
sperre, lg. G. Ludwig 1983, t . Lauber.
440 a. Paraleucobryum fulvum.  Nördlichster FO in RP: 5711/3: bei Braubach, lg. D. 80.
446. Philonotis calcarea.  War fast verschwunden. OEif: 5505/3 südlich Schmidtheim und /4:
bei Gut Alteburg sowie in RP: 5604/4 südlich Ormont in Kalk-Feuchtgebieten: W. Müller
1985.
449 a. P. tomentella.  Für WF wieder aufgefunden : WMü: 4008/2: feuchter Heideweg bei
Sierksfeld, lg. F. Neu 1975: DUIS.
451. Physcomitriumeurystomum.  In WF: 5312/4 von S. Woike  wiedergefunden. In RL nach
1950 nicht mehr nachgewiesen.
454. Plagiopus oederi.  Für RL bestätigt: L: 4707/4c. spg. auf Devonkalk im Neandertal , lg.
Lorch 1896: B ; sowie in WF zunächst Sld: 4613/1 c. spg. im Hönnetal , lg. Schemmann 1909:
B. Im BGr noch reichlich 5502/3 bei Beverce, lg. D. 85 sowie 12  im Warchetal, lg. D. 84.
Nördliche Verbreitungsgrenze der dealpinen Art.
459. Plagiothecium latebricolum.  Im nördlichen RP zunächst OEif : 5605/3 an Bacherlen bei
Lissendorf, 440 m, lg. D. 85 sowie Hocheifel: 5705/4: bei Müllenborn: H. Greven 1981.
465. Plasteurhynchiumstriatulum. 2. FO in RL: BL: 5008/2: Kalkgestein der Eulenburg , lg.
D. 83.
466. Platydicta confervoides.  Für das BGr bestätigt: 5301/4c. spg. bei Dolhain, lg. Tous¬
saint 1913 (t. R . Schumacker ) ,
466 a. P. jungermannioides.  Nördlichster sicherer FO westlich des Rheins und Wiedernach¬
weis für Belgien: 5502/3: zweimal an den Warchehängen bei Beverce, dabei einmal auf mor¬
schem Holz mit reichlich Brutkörpern , lg. D. 85.
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468. Platygyrium repens.  Erstmals in NRW c. spg.: BL: 4707/1 im Schwarzbachtalb. Hom¬
berg, lg. 84. In RP mehrfach, z, B. im Westerwald c. spg.
471. Pleuridium palustre.  BR : 4606/2: in antorfiger Waldwegrinne der „Grindsmark“ bei
Großenbaum , c. 36 m, lg. D . 84.
483 . Pohlia proligera (Abb , 12) . Revidiert durch Nordhorn -Richter . Zu streichen für
WEif und NRhb.
*489a. Polytrichum pallidisetum Funck (P. ohioense  auct . eur., non Ren . & Card .). Auch
für das RL angegeben: BR: 5109/3: im Torfmoor bei Siegburg: Huebener in Genth 1836.
491. Pottia bryoides.  Wiedernachweis für OEif : 5605/2: ob . Alendorf auf Kalkboden , lg.
Sauer 3. 1984: DUIS.
492. P. davalliana.  Neu für die Eifel: quelliger Kalkbinsenhang bei Blankenheim, lg. D. 82
mit W. Schumacher.
492 a. P. heimii (= Desmatodon h.). Von U. Raabe 1982 wieder für WF nachgewiesen:
OW: 4317/2: Saline Salzkotten.
503. Pterogonium gracile.  BL : 4607/4: unterhalb Isenbügel, an Baumwurzeln, lg. Kummer
1952: DUIS. Neu für die RL-Eifel: WEif: 5304/4: spärlich an Felsen im Rurtal bei Heim¬
bach, lg. Backes & Strank 1986; t. D. Bemerkenswert, da dort auch die subozeanisch-me¬
diterrane Grimmia laevigata  vorkommt!
505. Ptilium crista-castrensis,  Im BGr nur noch spärlich: 5402/2: Warchetal (R. Schu¬
macker ) sowie /3 : bei Belle Croix , lg . R . Perry 1984 ! In RP zunächst Hocheifel : 5705/4 : bei
Müllenborn sowie 5706/3 bei Gerolstein: H. Greven 1981.
506. Ptychomitrium polyphyllum.  In BL am Windecker Berg 1933 und bei Herchen 1928 im
Siegtal von A. Schumacher gesammelt: B. In Sg: 5309/1 noch reichlich im Basaltsteinbruch
am Bergsee, lg. I./R . D. 83; 12:  am Ölberg und Lohrberg lg. A. Schumacher 1935: B. Neu
für RP im Kartenbereich : 5407/4: an Beton der Ahrbrücke bei Altenahr , lg. D. 84 und 85.
507 a. Pyramidula tetragona (Brid .) Brid . Aus RP angegeben unweit der Grenze in MRh:
5510/2 bei Neuwied im Friedrichstal: Breutel in Genth 1836. Zunächst bekannt von Lorch/
Hessen (Bayrhofer ) sowie ss und meist verschollen am Harz, bei Arnstadt , aus Sachsen, bei
Charlottenburg sowie in Bayern und SW.Deutschland, submed-suboc. Pioniermoos auf
grundfeuchten , lehmigen, offenerdigen Plätzen, z. B. auf Weinbergsmauern und in Klee-
und Brachfeldern.
511 a. Racomitrium elongatum (Ehrh .) Frisvoll (= R. canescens  agg.). Neu für RL (und
Deutschland): NRhl: 4304/2: bei Xanten, lg. Winter (sub R. canescens)  4 . 1884: JE , rev.
Frisvoll (1983 ) . Der Bearbeiter gibt die Art aus den meisten deutschen Ländern an , auch
aus WF. ln RP: Hocheifel: 5705/4: Müllenborn bei Gerolstein, lg. Boumann 1984 (pers.
Mitt.).
515. R. microcarpum.  Neu für RP: Hocheifel: 5805/2c. spg. im Hundsbachtal b. Birresborn
in Steinhalde, lg. Sauer 1953: DUIS.
520. Rhynchostegiella curviseta.  Die Angabe bei Kallmuth, lg. Toussaint , rev. de Zuttere
1983: Rrachythecium velutinum!  Die Funde in Sg wurden alle vor 1880 gemacht. Im Saar¬
land noch reichlich 1985!
521 a. Rhynchostegiumalopecuroides (Brid .) A. J . E . Smith [= Hygrohypnum lusitanicum
(Schimp .) Corb .] . Einer der überraschendsten Funde überhaupt , den wir dem bekannten
belgischen Moosforscher Dr . Philip de Zuttere verdanken. Bisher bekannt aus Portugal,
Spanien, Frankreich und Großbritannien (s. die Beschreibung bei A. J . E . Smith 1976).
euoc-mt. Submers in schnellfließenden Gewässern, meist in tieferen Lagen. Neu für RL
(und M.Europa ): WEif: 5403/3: im Rurtal bei Dreistegen an der Nettemündung , cc. 480 m,
lg. de Zuttere 1985, t. R. Schumacker , Pierrot , D.: DUIS.
529. Rhytidiadelphustriquetrus.  2 . Fund in NRhl: 4702/2: Brachtet Wald, lg. R. Perry 1984.
Nach H. Thieme (1844) „bei Heinsberg“, jedoch R. squarrosus  nicht zitiert.
**536 a. Scopelophila cataractae (Mitt .) Broth . Neu für RL (und Deutschland): Vulkan¬
eifel: 5203/4: auf Bleischlackehalden bei Stolberg, lg. A. Sotiaux 13. 10. 1985: DUIS. Einen
Beleg verdanke ich Prof. R. Schumacker , der die Art mehrfach in Belgien sammelte. Für
den Kontinent entdeckte sie de Zuttere 1984 in den französischen Ardennen und für
Europa wurde sie von R. Perry in Großbritannien , ebenfalls auf Schwermetallboden, ent¬
deckt. In N.Amerika kommt das Moos an feuchten Felsen, in Östasien auch an Solfataren
vor. oc. Die Art ähnelt Rasen von kümmerlichem Ceratodon.
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537 a. Seligeria calcarea  kommt nahe der deutschen Grenze in Limburg/Niederlande vor:
Vulkaneifel: 5101/3: bei Valkenburg auf Kreidekalk, van Slaggeren (pers. Mitt.) und wäre
auch auf deutscher Seite im RL zu erwarten. Aus WF bekannt.
540. S. recurvata.  Neu für die Eifel: OEif: 5606/1: an Kalkblock im Wald unterhalb R. Dol¬
lendorf, c. 400 m, lg. D. 84; dass, auch von S. Woike gefunden.
556. Sphagnum majus.  Neu für das Rheingebiet: NRhr : 4205/1 und /3, 4305/1 sowie 4306/1:
Diersfordter Wald in nassen Mooren (Itjeshorst 1984, pers. Mitt.). Fehlt in RP (6713/1
gehört zu S. ßexuosum).
568. S. russowii.  2 . Wiedernachweis für RL: WEif: 5505/1 (Ludwig , pers, Mitt.).
574. Splachnum ampullaceum.  3 . FO in RL: 4707/3: Unterbacher Sümpfe: Haskari . (1835)
(heute Wohngebiet!).
582. Thuidium recognitum.  Erster Wiedernachweis für RL: OEif: 5606/1: im Lampertstal
unter R. Dollendorf an Kalkblock im Hangwald, c. 400 m, lg. D. 84,
583 a. Tortella fragilis.  Für RP zu streichen (rev, R. May).
584. T. inclinata.  Neu für das Rheingebiet (verschleppt!): NRhl: 4504/2: an schattig-
feuchtem Beton einer ehemaligen Bahnunterführung (erbaut ca. 1914) an der „Landwehr“
w. Kamp Lintfort , lg. D. 83 und 4503/4: c. spg, jun ., aber spärlich an Kanalbeton im Wald
der „7 Quellen“ bei Paesmühle, lg. D. 3. 85, dt . May.
584 a. Tortella inflexa (Bruch ) Broth . Neu für RL (und Deutschland): Vulkaneifel:
5202/1: bei Melaten an Kreidekalk in Grasland, lg. H. J . Düring 1984(pers. Mitt.) sowie im
direkt benachbarten Limburg/Niederlande: 5101/3 bei Valkenburg an ähnlichem StO, lg.
van Slaggeren , auch lg. R. May 3. 86: DUIS. Zusammen mit Leptobarbula  außerordent¬
lich bemerkenswerte Funde für M.Europa , suboc-submed. Bisher nur aus dem Mediterran¬
gebiet und S.England bekannt und sicher in W.Deutschland noch weiter verbreitet , aber als
sehr kleine Art leicht zu übersehen.
T. tortuosa.  Neu für das Rheingebiet (verschleppt) : NRhl: 4504/2: neben T. inclinata  an der
„Landwehr“ sowie an feuchter Mauer am Öermter Berg spärlich, lg. D. 84.
Tortula cuneifolia (With .) Turn , wurde zunächst in MRh: 5812: auf verwittertem Ton¬
schiefer bei St. Goar e. spg. gefunden, lg. Herpell 1873(ex hb. Geheeb im Helsinki-Hb .) .
2. Vorkommen am Stromberg und einmal im Saargebiet.
591. T. marginata  wurde jetzt auch im Saargebiet entdeckt (D. 84; Sauer auch c. spg.). und
wurde von Futschig aus dem Lahntal nachgewiesen. Wächst in schattigen Mauernischen,
z. B. soc. Lophozia collaris,
596 a. T. ruralis  var . arenicola (= T. ruraliformis) (Abb . 13) . Noch oft übersehen . In RP:
Hocheifel: 5805: Gerolstein: H. Greven 1981. Im Nahetal : 6210/3: unterhalb Oberstein und
bei Fischbach, sonnige Felsen, c. 230 m, lg. D. 77, rev. W. Kramer , auch 5809/1 und 6105/3,
lg. D.
597. T. ruralis  subsp . calcicola (= T. catcicolens  W , Kramer) . Neu für das Rheingebiet:
NRhl: 4405/3: bei Kloster Kamp, lg. D. 84,4504/3 im Eyller Bruch und 4604/4: bei St, Tönis,
lg. D . 83, immer spärlich an Mauern. In WF: WTB: 4106/1 bei Vardingholt, lg. Freund
1976, rev. W. Kramer : DUIS.
598. Tortula subulata.  Neu für NRh: 4504/2: c. spg. an Waldwegmauer am Oermter Berg,
lg. Frahm 1983, lg. D. 85.
603 a. Trichostomum triumphans  var . pallidisetum.  Wiedernachweis am Ziegenberg bei
Höxter , c. spg., lg. Stodiek 8. 81, t. D,
**607 a. Weissia controversa  var . stenocarpa Nees & Hornsch . Neu für RL (und Deutsch¬
land?): OEif: 5406/2: Tiesberg bei Iversheim, Kalk, 280 m, lg. Th. Müller 10. 1957: dt . F.
Koppe: DUIS . Der Beleg Thyssens von dort ist nur eine schlankkapslige Form des Typs,
submed-suboc. In Europa mit dem Typ zusammen. Zweifelhaftes Taxon.
613. Zygodon conoideus.  Im BGr: 5402/4: an Apfelborke im oberen Hilltal bei Clefang/El-
senbronn , cc. 600 m, lg. H. J . Düring 8. 5. 1970t. D.
614. Z. forsteri.  RL : letzter Nachweis bei Oberholz-Höffe, lg. F. Koppe9. 4. 1950: DUIS.
616. Zygodon viridissimus  subsp . viridissimus.  Neu für das Rheingebiet: NRhl: 4604/4: an
schattiger (ehemaliger Brücken-)Mauer bei „Kauertz“/St. Tönis, 38 m, lg. D. 83.
616 a. Z. viridissimus  var . stirtonii (Blätter ähnlich wie bei Barbula unguiculata  mit kurz
austretender , aber stumpflicher Rippe ; Brutkörper auch mit Längswänden). RP: Hocheifel:
5705/4: b. Gerolstein , lg. Böuman 1984: DUIS.
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